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Beliebtes Format geht neue Wegemat geht neue Wegemat geht neue W
Berufe live 4 you bietet Orientierung in gewohnter Weise, aber an wechselnden Orten

Von unserer Redakteurin
Yvonne Tscherwitschke

HOHENLOHE Was kommt nach dem
Abitur? Die Frage ist von Jahr zu
Jahr für Schüler immer schwieriger
zu beantworten. Die Möglichkeiten,
die sich ihnen bieten, sind vielfältig.
Ist erst die Wahl für Ausbildung oder
Studium gefallen, muss entschieden
werden, ob dual oder nicht. Und
dann ist auch längst nicht klar, wel-
ches Studienfach mit welcher Aus-
richtung in welcher Stadt.

Ortswechsel Hilfestellung gibt Be-
rufe live 4 you. Die Veranstaltung or-
ganisieren die Lions Clubs Hohenlo-
he, Hohenlohe-Künzelsau und Ho-
henloher Land sowie der Rotary
Club Künzelsau-Öhringen für Schü-
ler der Klassen elf der Künzelsauer
und Öhringer Gymnasien. Erstmals
fand die Veranstaltung nicht in der
Kaufmännischen Schule Öhringen,

sondern in der Richard-von-Weizsä-
cker-Schule statt. „Wir wollen künf-
tig ein rollierendes System“, erklärt
Mitorganisator Wolfgang Kubat.
Nach der Richard-von-Weizsäcker-
Schule soll 2019 die Gewerbliche
Schule Ausrichter sein. „Vorausge-

setzt, der Umbau ist bis dahin so
weit fertig.“ Dann werden es auch
wieder mehr Schüler sein. Mit rund
400 Schülern der gymnasialen Ober-
stufe sind es in diesem Jahr etwas
weniger als sonst. Das, so Kubat, lie-
ge daran, dass das Hohenlohe-Gym-

nasium wegen der Umstellung von
G8 auf G9 in eineinhalb Jahren keine
Abiturienten hat und so in diesem
Jahr keine Teilnehmer an der Be-
rufsorientierung.

Praxis Architekten berichten, wel-
che Herausforderungen der Bau-
boom an die Büros stellt, was sich
zwischen Einfamilienhaus-Planung
und Kinderhaus-Entwurf abspielt.
Eine Zahnärztin erzählt, wie der
Weg vom Studium in die Zahnarzt-
praxis aussieht. Finanzexperten ge-
ben Einblick in die Welt der Zahlen.
Sozialpädagogen, Lehrer, Künstler
und Zeitungsleute berichten von Be-
rufen, in denen man Umgang mit
Menschen hat.

Schon die Auswahl der Vorträge
ist nicht so einfach, sagen die Schü-
ler. Vieles ist interessant. Die
Trends, erklären die Organisatoren,
verschieben sich immer wieder.
Sind in einem Jahr duale Studien-

gänge sehr gefragt, sind im anderen
Jahr die Referenten von Polizei und
Bundeswehr umlagert.

„Mein Job soll mir später Kreati-
vität ermöglichen“, erklärt Hannah
Malcki aus Waldenburg. „Mich inte-
ressieren Kunst und Literatur.“ Die
17-Jährige vom Sozialwissenschaft-
lichen Gymnasium hat sich deshalb
die Referenten für das Lehramt, Bil-
dende Kunst und Presse angehört.
Am zweiten Tag, der die Schüler in
Unternehmen und Hochschulen
führt, will sie an die Akademie für
Bildende Künste Stuttgart.

Hilfreich Die Vorträge waren hilf-
reich, sagt ihre Mitschülerin Vikto-
ria Lubinec. Die 17-Jährige war bei
Sozialpädagogik, Lehramt und Poli-
zei. „Ich denke schon, ich will in die
Jugendarbeit“, sagt Viktoria Lubi-
nec, die deshalb sich die Pädagogi-
sche Hochschule Ludwigsburg ge-
nauer ansieht.

Erstmals fand der Berufsorientierungstag der Serviceclubs in der Richard-von-
Weizsäcker-Schule in Öhringen statt. Foto: Archiv/Reichert

„Musiker brauchen
Muse, um Großes

leisten zu können. John-
ny Mandel ist bestimmt

in der Hohenloher
Landschaft spazieren

gegangen, bevor er sein
wunderbares ’The Sha-

dow of your smile’
geschrieben hat.“

Peter Lehel, Saxofonist

„Mit Lehel zusammen-
zuspielen, war ein
geniales Erlebnis.“
Matthias Wagner-Uhl,

Jazzophonics

„Super Big-Band-Musik
und ein abwechslungs-

reiches Programm.“
Roswitha Zach, Künzelsau

„Toll, dass in Sindringen
so ein klasse Konzert

geboten wird.“
Dirk Hoffmann, Niedernhall

„ Ein ausgesprochen
guter Saxofonist.“

Gerhard Schäfer, Würzburg

Zitate

Jazziger Schmiss und sanfte Töne
FORCHTENBERG Jahreskonzert der Big Band Jazzophonics in Sindringen – Saxofonist Peter Lehel als Gastsolist

Kultur Hohenlohe
Von Renate Väisänen

M it dampfenden Schlagzeug-
rhythmen, Trompeten, Po-
saunen und einer gehöri-

gen Portion mitreißender Grooves
eröffnen die Jazzophonics am Sams-
tagabend in der Limeshalle ihr Kon-
zert, zu dem die Kulturinitiative
Sindringen eingeladen hat. Und die
Big Band gibt mit Bandmitglied
Tina Herzogs Saxofon-Solo schon
zum Einstand einen Vorgeschmack,
worauf sich die rund 150 Jazz-Freun-
de beim Auftritt ihres renommier-
ten Gastmusikers freuen dürfen.
Doch zunächst heizen die 18 Musi-
ker unter der Leitung von Gottfried
Stecker mit einem jazzigen Arrange-
ment von Phil Collins „Sussudio“
dem Publikum im Saal ordentlich
ein, als wollten sie das krankheitsbe-

dingte Fehlen ihrer fünf Musiker-
kollegen wettmachen.

Instrumentalkunst „Peter ist der
Mann, der dem Saxofon Töne ent-
lockt, die andere erst gar nicht raus-
kriegen und nicht einmal wissen,
dass es sie gibt“, kündigt Jazzopho-
nics-Saxofonist und Moderator Mat-
thias Wagner-Uhl den Karlsruher
Saxofonisten, Arrangeur und Big-
Band-Leader Peter Lehel an. Dieser
vermittelt bei John Coltranes „Im-
pressions“ den Zuschauern so-
gleich einen Eindruck seiner Instru-
mentalkunst: Sonor, rund und ly-
risch klingen die Tonreihen, die der
Mann mit der Mega-Puste seinem
Tenorsaxofon beim Jazzstandard
entlockt, dessen Motiv er an Trom-
peter Götz Zipser weiterreicht, der
es gekonnt variiert, es an Richard
Laumann an der Posaune übergibt,
welcher dem Thema gefühlvollen

und zugleich schmissigen Schmelz
verleiht. Lyrisch klingt Lehels zwei-
tes Solo jetzt nur noch zum Anfang,
schnell geht es mit jazzigen Kolora-
turen, Juchzern und Blubbern in ein
perfekt intoniertes Hörerlebnis
über, bei dem jeder Ton zum Genuss
der Zuhörer gereicht. Und nach des-
sen Ende das Stück mit der restli-
chen Band erst richtig Fahrt auf-
nimmt und den musikalischen Weg
zum dritten mitreißenden Solo des
Gastmusikers ebnet.

Swingende Coolness Weniger ro-
mantisch, dafür jedoch mit jeder
Menge swingender Coolness und
der wohlklingenden Gesangsstim-
me von Jürgen Schweigert widmet
sich die Band einer außerordentlich
groovenden, musikalischen Be-
schreibung des Mondlichts über
dem Bundesstaat Vermont. Für Van
Morrisons „Moondance“ stellt sich

Lehel persönlich ans Dirigentenpult
und führt die Musiker mit mächtig
viel Drive durch einen atemberau-
benden Tanz einer Mond beschiene-
nen Nacht.

Ob Pop, Rock oder Jazz, ob mit
den Bandleadern Stecker oder Le-
hel: Die Jazz-Kapelle bringt an ih-
rem Jahreskonzert ein breites Spek-
trum an mehr oder weniger bekann-
ten Stücken zum Klingen. Und ser-
viert dem Publikum eine mindes-
tens genauso große Palette an
Klangfarben: Dunkelgefärbte Tris-
tesse mit gedämpften Posaunen und
der elegischen Melodie des Solo-
Flügelhorns dominieren bei „My
funny Valentine“, gepflegt und mit
zurückhaltender, jazziger Noblesse
klingt es dagegen bei Marvin Gayes
„What‘s going on“, das Vokalistin
Jasmin Dietz gekonnt zum Besten
gibt. Kühl, melodiös und reich an
spannenden Akzenten gestaltet sich

Johnny Mandels „The shadow of
your smile“ oder poppig-balladesk
im orchestral anmutendem Big-
Band-Arrangement kommt Rio Rei-
sers „Junimond“ daher.

Begeisterung Mit den synkopisch
durchsetzten, afro-karibischen
Rhythmen von Bob Mintzers „Fran-
kies tune“ verabschieden sich Big
Band und Gastsolist. Ausdrucks-
stark und virtuos lässt Lehel sein In-
strument jedoch noch einmal im
Thelonius Monks Jazzstandard
„Round Midnight“ erklingen, wel-
ches die Zuschauer als letzte Zuga-
be zu hören bekommen: Im sanft be-
schwichtigenden Ton, zugleich
kraftvoll und sentimental – eine wah-
re Hymne auf die Sehnsucht und die
Liebe. Und das hat wiederum laut-
starke Folgen: Restlos begeisterte
Zuschauer feiern die Musiker mit
ausgiebigen Applaus.

Auf der ganzen Welt ist der Karlsruher Saxofonist Peter Lehel zu Gast. In Sindringen begeistert er als Solist mit der Big Band Jazzophonics die Besucher. Foto: Renate Väisänen

tierten diese von dem Wissensstand
der Obrigkeit.

Der Eintritt beträgt an der Abend-
kasse sechs Euro.Veranstalter des
Vortrags ist die Volkshochschule
Öhringen. red

ckend ist die Vorgabe der Bewirt-
schaftung der Königshöfe, angefan-
gen vom Viehbestand, über den
Ackerbau bis hin zum Obst-, Gemü-
se- und Kräutergarten. Obwohl
Leibeigene und Untertanen profi-

es in der Ankündigung. Für die da-
malige Zeit ist die Landgüteverord-
nung ein ausgeklügeltes, soziales
und wirtschaftliches Gebilde, das
der Bevölkerung Sicherheit und Le-
bensgrundlagen gab. Beeindru-

Das Zusammenspiel von weltlichen
Herrschern und Kirche: Dieser Auf-
bau von Gesellschaftsschichten
ging im Laufe der Jahrhunderte nie
vollständig verloren und formt so
die Kulturvielfalt nach wie vor, heißt

NEUENSTEIN Ingrid Frank berichtet
am Donnerstag, 6. Dezember, um 19
Uhr, im Kulturbahnhof in Neuen-
stein über die Landgüteverordnung
Karls des Großen, eine 1200 Jahre
alte Verordnung, die Europa prägte.

VorVorV trag über eine Vertrag über eine Vertrag über eine V ordnung aus der Zeit Karls des Großen

Feuerwehr-Versammlung
Die Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Pfedelbach
findet am Samstag, 24.November, ab
19 Uhr in der Nobelgusch statt. Auf
der Tagesordnung stehen die Be-
richte von Kommandant, Jugend-
wart und Kassier, Grußworte sowie
Beförderungen und Ehrungen. Be-
reits ab 18 Uhr wird auf dem Platz
vor der Nobelgusch das neue Trag-
kraftspritzenfahrzeug mit Wasser
(TSF-W) der Abteilung Heuberg/
Buchhorn vorgestellt. Es wird heute
in Rankweil in Österreich abgeholt.
Die offizielle Einweihung des Fahr-
zeugs findet am 16. Juni 2019 statt.

Gemeinderatsbeschlüsse
� Feuerwehrgerätehaus: Ein-
stimmig billigte der Gemeinderat
die Entwurfsplanung des Öhringer
Architekturbüros Schimmel für den
Neubau eines gemeinsamen Feuer-
wehrgerätehauses der Abteilungen
Harsberg und Untersteinbach. Der
neue Standort liegt in Renzen nord-
westlich des Gewerbegebietes Alt-
Renzen. Die Baukosten betragen
insgesamt 1,882 Millionen Euro.
� Wasserversorgung: Mit den
Leistungen für die Erneuerung von
Komponenten der Leit- und Fern-
wirktechnik der Wasserversorgung
wurde die Firma IDS GmbH (Ettlin-
gen) zum Preis von 74 627 Euro be-
auftragt.
� Flächennutzungsplan: Einstim-
mig empfiehlt der Gemeinderat dem
Gemeinsamen Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft Öhringen-
Pfedelbach-Zweiflingen, den Fest-
stellungsbeschluss zur ersten Ände-
rung der vierten Fortschreibung
des Flächennutzungsplans auf
Grundlage des Entwurfs vom 4. Ok-
tober 2018 zu fassen. Aus dem Ge-
biet der Gemeinde Pfedelbach ist
eine gewerbliche Fläche für eine
Safterei im Ortsteil Baierbach ent-
halten. Außerdem wird eine Misch-
baufläche am Ortsrand von Ober-
ohrn in die Planung aufgenommen.
In Alt-Renzen wird die Fläche für das
geplante neue Feuerwehrgeräte-
haus im Steinbacher Tal aufgenom-
men. Eine Mischbaufläche im Rohr-
mühlenweg auf Gemarkung Hars-
berg wird nicht weiterverfolgt.
� Empfehlung: Mit einer Enthal-
tung empfiehlt der Gemeinderat
dem gemeinsamen Ausschuss der
Verwaltungsgemeinschaft, den Auf-
stellungsbeschluss zur zweiten Än-
derung der vierten Fortschreibung
des Flächennutzungsplans vorzube-
reiten. Hierfür sollen IFK Ingenieu-
re und das Ingenieurbüro für Um-
weltplanung Walter Simon (Mos-
bach) beauftragt werden. Aus Pfe-
delbacher Sicht sollen unter ande-
rem die Ausweisung neuer Wohn-
baufflächen, die ergänzende Dar-
stellung bestehender, bisher nicht
im Flächennutzungsplan festgesetz-
ter Mischbauflächen und die Abrun-
dung an den Ortsrändern geprüft
werden.
� Bauanträge: Zwei Bauanträge er-
hielten grünes Licht. Darunter ist
der Neubau eines Wohn- und Ge-
schäftsgebäudes an der Hohenlohe-
Allee in Pfedelbach.
� Bauvoranfrage: Mit zwei Neun-
stimmen und zwei Enthaltungen
stellte der Gemeinderat bei der Bau-
voranfrage für den Neubau eines
Wohnhauses mit acht Wohneinhei-
ten und Tiefgarage am Eckgrund-
stück Hauptstraße-Rosenstraße in
Pfedelbach eine beantragte Über-
schreitung der maximal zulässigen
Traufhöhe um 0,61 Meter und der
maximal zulässigen Firsthöhe um
0,47 Meter in Aussicht.
� SOS-Rettungsdosen: Mit 298
Euro aus der Bürgerstiftung Pfedel-
bach werden 149 SOS-Rettungsdo-
sen erworben. hk

Pfedelbach
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